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pliciret wer
1. Wann einfache Maaſe mit einfachen multi

den , ſo kommen Quadrat . Maaſe heraus .
2 . Vann Quadrat - Maaſe mit einfachen Maaſen multi -

pliciret werden , ſo kommen Cubic - Maaſe heraus .
3. Vann Cubic - Maaſe durch Quadrat Maaſe , ode

Quadrat - Maaſe durch einfache dividiret werden , ſo kommen
einfache Maaſe heraus .

4 . Wann Cubic - Maaſe durck einfache Maaſe dividiret
Verden , ſo kommen Quadrat - Maaſe heraus .

Sonſt Köͤnnen keine andere Sorten miteinander multipli -eiret oder dividiret werden .

Das LV . Capitel .
Von den Brüchen .

Wnn ich von einem ganzen ( als von einem Thaler , Pfund ,
Kkuthe, ) Welches in gewieſe gleiche Theile getheiletiſt , einen oder mehr ſolche Fheile anmercken Will , ſo nennet

man dieſes einen Bruch oder eine gebrochene Zahl und bemer -
cket es alſo -

Ich ſchreibe dĩe Zahl , vvelche anzeiget , ĩn vie viel glei -
che Theile das ganze eingetheilet worden und ⁊ĩehe einen klei -nen Strich darüber , darnach ſchreibe ich über dieſen Strichi
die Anzahl der Theile , welche von allen Theilen des ganzen
eggenommen Worden . Deswegen Wird die unterè Zall
der Nenner , und die obere der Zehler genennet . Z. E .

Der Zehler zeiget an , Wie viel Theile von dem in
4·Sleiche Theile getheileten ganzen 86 —Thaler F. nommen Woʒrden .

Der Nenner beſtimmet die Theilung in 4 . gleiche
Theile .

Wiann man dieſes alles Wohl hegriffen hat , ſo Wird die
Rechnung der Brüche , Welche gemeiniglich allen Anfäͤngerneinen Schreckenmachet , keine Schwierigleit mehr haben -

Dieſe
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Dieſe Rechnung beſtehet gleichfalls in einer Addition ,
gubtraction , Multipfication und Diviſion , 2u Velchen man eine

Kleine Vorbereitung nöthig hat .

Regelndlieſer Vurbereitung.

1 . Wann der Nenner eine Eintheilung des ganzen Auf

deutet , welche in dieſem Land in dem ordentlichen Handel

nicht üblich iſt , als vann ein Thaler in fünff Theile einge -

theilet vare , an ſtatt , daß man ſich ordentlich nur der Ein -

theilung in 24 . Theile oder Groſchen bedienet ; in 3 . Theile

oder 8. Groſchen - Stuücke ; in 36 . Stũcke oder Marien - Gro -

ſchen & c . ſo kan man dieſen Bruch in dergleichen Sorten au

folgende Art verwandeln .

Multipliciret die Zahl der ordentlichen Theilung durch

den Zehler , und dividiret das , Was heraus kommet , durch

den Nenner , 2 . E. 3von einem Marien . Groſchen , deren

36 . einen Thaler ausmachen . Multipliciret alſo 36 . NMarien -

Groſchen mit 3. welches der Zehler iſt , ſo iſt das productum

davon 108 . dieſe 108 . dividiret durch 3 . das iſt , durch den

Nenner , ſo iſt der Quotient 217Marien - Groſchen .

80 auch ; von einem Marien Groſchen in Pfenningen ,

deren 8 . einen Marien - Groſchen ausmachen . Multipliciret

8 . durch 3 . als den Zehler und das Product 24. dividiret durch

J . als den Nenner , der Quotient iſt 45. Pfenning .

2 . Wann der Zehler dem Nenner gleich iſt , ſo hält der

Bruch alle Theile des ganzen in ſich und machet alſo ſo viel

aus , als 1. Wann aber der Zehler gröſſer iſt als der Nenner , ſo

machet der Bruch mehr als 1. aus .

3 . Vann ſich der Zehler des einen Bruchs zu ſeinem

Nenner eben ſo verhält , als der Zehler eines andern Bruchs

zu ſeinem Nenner , ſo ſind die Bräche von einerley Werth ,

oder gelten gleich viel , ſo daß 4 ſo viel iſt als à. als J. als 4.
&c . ſa
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& c . ſo gut als ſich 1. zu 2 . verhält , Wie 2. zu 4 . Wie 3 . 2u 6. wie 4 .
2u 8.

64 33 3 6 4 93

SSSCC

4 . Wann man beedes den Nenner und Zehler eines Bruchs

durch einerley Zahl mulcipliciret , ſo iſt der Bruch , welcher heraus
kommt , eben ſo groß , als der erſte , Dieſes folget aus demjenigen ,
ſo erſt geſaget /orden , Z . E.

Multipliciret J. mit 3. ) 42

Darals folget im Gegentheil .
5 . Daß man einen Bruch in kleinere Zahlen vetwyandeln kan ,

ohne den WMerth davon zu verringern , Wann ſich der Zehler und
der Nenner durch eine Zahl , Welches man ein gemeines Maas nen -

net , dividiren , oder durch einerley Zahl ausmeſſen laſſen 2. E. 4 .
dividiret durch 7 . machen 8.

6, Man kan zwuey ungleiche Brũche von einer ungleichen Be -
nennung in zwey andere verwandeln , Welche eine gleiche Benen -

nung haben , ohne daß dadurch dem Werth derſelben etwyas zu -
oder abgehe , Welches geſchiehet , Wenn man durch den Nenner ei -

nes jeglichen Bruchs den Zehler des andern multipliciret , um die
Zehler der eingerichteten Bruche zu haben , Welche man über den
Nenner ſchreiben muß , Welcher durch die Multiplication der 2, er -

ſten Nenner entſtanden iſt

— 5 8
‚ 8CUWEEEEIEAItNEEEEiHHEEAE A———— 1 — —

7. Man kan auch 3. oder mehrere Bruche unter einerley Be -

nennung bringen , ohne daſ dĩeſelben das geringſie von ihrem Werth
verlieren . Wann man nemlich zuvörderſt alle Nenner , einen durch
den andern , multipliciret und einen gemeinen Nenner daraus ma -
chet . Hernach dividiret man dĩeſen durch den Nenner eines jeden
Bruchs beſonders und multipliciret das , Was heraus kommt , durch

den
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den Zehler eben dieſes Bruchs , fo Vird euch das Product den Zeh -

ler dieſes Bruchs bey dem gemeinen Nenner verſchaffen , E E.

3 3 4
2

6 24
dividiret divid . divid .

14 ( 8 24 ( 6

durch 2 durch 3 durch 4

multipliciret es mult . mult .
mit 1 mit 2 mit 3

ſo kommt : IZ ſo koit 16 ſo komit 18

alſo habt ihr

12 16 18
47 44 2＋

Dic 4 . Species in Brüchen .

I . Addition .

Biesr . zu erſt die Brüche nach n . 6 . oder 7 . unter einerley Be -

nennung und ſezet die Zehler zuſammen in eine Summe , und

ſezet den Nenner darunter

2 1 Summe 1 oder 134

II . Subtraction .

B *
dieſer Verrichtung muß man ebenfalls die Bruche unter ei -

nerley Benennung bringen nach der 6. oder 7 . Regel , hernach

zichet man einen Zehler von dem andern ab und ſezet den Reſt uͤber

den gemeinen Nenner .

III . Multiplication .
ſeſe erfordert keine Reduction 2zu eĩner allgemeinen Benennung ,

und thut man ſonſt nĩchts , als daſ man einen Zehler mit dem

andern und einen Nenner mit dem andern multipliciret .

à mit 5 thut i57

IV . Diviſion .

Deese hat ſo wyenig , als die vorhergehende , einer allgemeinen Be -

nen -
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nennung noͤthig , und darff man nur den Bruch , durch Welchen

man dividiren foll , umkehren , ſo daſ der Nenner , der ordentlich

unten ſtehet , ohen zu ſtehen komme, und hernach multipliciret ihr ,
wie oben gewieſen Worden 2. E.

durch ⁊ findet ſich i26 mahl , dann

à mit mult . thut 28.
Dieſes iſt genug geſagt von der Bruͤche - Kechnung . Die Vor -

theile , vVelche man zu beobachten hat , ( zumahl Wann ganze Zah -

len und Bruche unter einander vermiſchet ſind, ) kònnen ſo deutlich

nicht erklàret vꝰer¶den , daß man in der Practica nicht einer beſondern

Unterweiſung vonnoͤthen haben ſollte .

Das V. Capitel .
Von der Ausziehung einer Wurzel - Zahl .

Ann man den Inhalt eines Quadrats in Zahlen hat , als 2. E.

in wie viel Quadrat - Kuthen ein vollkommen viereckigter
Garten beſtehe ; oder wie viel Köpfe in einer Armee ſeyen , Welche ,

wann ſie in die Schlacht - Ordnung geſtellet iſt , ſo viel Glieder ha -

ben muß , als Soldaten in einem Glied ſind : ſo mußſ man ſuchen ,
wWie viel Ruthen , Schuhe &c . der gegebene Plaz breit und lang iſt ,
und aus wie viel Perſonen ein Glied zuſammen geſezet ſeyn ſoll &c .

Um diĩe Sache kura zu faſſen , ſo muß ich , Wann mir eine Zahl ge-

geben worden , eine kleinere finden , Welche mit ſich ſelbſt multi -
pliciret eben die gegebene Zahl hervor bringet . Deswegen nennet

man dĩe gegebene Zahl die Quadrat - Zahl , und das Was heraus

Eomer⸗
ihre Seite oder Wurzel : Die Verrichtung aber ſelbſt

heiſſet

Die Ausziehung der Quadrat HTurxel .

lerbey hat man ſich ſo zu verhalten :

1. Theilet man die gegebene Zahl von der rechten gegen die

lincke zu in gewieſe Claſſen , deren eine jegliche zwey Zahlen be -

greifft , wiewohl in der lezten ( oder in der erſten von der lincken Seite

her ) man oͤffters nur eine hat .
2 . Ziehet man von der N Claſſe zur lincken , das W812 K ei -
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